
 

Informationsdokument, das mit der Unterstu tzung des Ö ffentlichen Dienstes der Wallonie, der Provinz 

Lu ttich, der Provinz Namur und den Partnergemeinden und -sta dte des CRMA erstellt wurde.  

Wegweiser zu den Verpflichtungen und 

Maßnahmen in Autonomen Zonen, 

Kollektiven Zonen und Übergangszonen 

Was muss ich 
tuen? 



Was muss ich tuen? 

 

Erforderliche Informationen 

Autonome Klärzone 
(AKZ) 

Kollektive Klärzone 
(KKZ) 

Übergangszone 
(ÜZ)  

In welcher Klärzone laut PASH befindet sich das Wohngebäude? 

Datum der Baugenehmigung des Wohngebäudes? 

Liegt in der Straße ein Abwasserkanal? 
Mischwasser- oder Trennwasserkanal? Ist 
dieser an eine Kläranlage angeschlossen? 

Datum des PCGE/
PASH-Plans, 
welcher die 

autonome Klärzone 
als erstes 

festgelegt hat? 

 Karte der SPGE 

 (www.spge.be) 

 Gemeinde 

 
INFO 

 Gemeinde 

 Erster Eigentümer 
 

INFO 

 Gemeinde 
 

INFO 

 Karte der SPGE 

 (www.spge.be) 

 Gemeinde 

 
INFO 



 

Was muss ich tuen? 

Autonome Klärzone 

AKZ 
Informationsdokument, das mit der Unterstu tzung des Ö ffentlichen Dienstes der Wallonie, der Provinz 

Lu ttich, der Provinz Namur und den Partnergemeinden und -sta dte des CRMA erstellt wurde.  



Was muss ich tuen? 

 

Bestehendes 

Wohngebäude 

Wurde Ihr Wohngebäude vor dem Datum der 
Genehmigung des PASH /PCGE -Plans gebaut?  

Antwortkarte 

AKZ N°4 

Antwortkarte 

AKZ N°4bis 
Antwortkarte 

AKZ N°5 

Antwortkarte 

AKZ N°6 

JA 

Neubau 
Umbau eines bestehenden 

Wohngebäudes 

Führen Sie 

Umbauarbeiten 
durch, welche die 

Schadstoffbelastung 
erhöhen? 

Befindet sich Ihre Wohnung in einer 
prioritären Zone deren autonome Klärung 
durch die Flächenstudie bestätigt wurde? 

oder 
Hat Ihre Gemeinde festgelegt dass Ihre 

Abwassereinleitungen einen „lokalen 
schwarzen Punkt“ darstellen?  

Antwortkarte 

AKZ N°7 

JA 

NEIN 

Autonome Klärzone 

NEIN 

JA NEIN 



 

Was muss ich tuen? 

KKZ 
Informationsdokument, das mit der Unterstu tzung des Ö ffentlichen Dienstes der Wallonie, der Provinz 

Lu ttich, der Provinz Namur und den Partnergemeinden und -sta dte des CRMA erstellt wurde.  

Kollektive Klärzone 



 

Was muss ich tuen? 

Antwortkarte 

KKZ N°8 

Ist der Abwasserkanal in Ihrer Straße 

an eine Kläranlage angeschlossen welche 
in Betrieb ist?  

Haben Sie technische 
Schwierigkeiten wodurch 

übermäßige Kosten entstehen 
wurden um sich an den 

Abwasserkanal anzuschließen?  

Neubau 

Befindet sich in 
Ihrer Straße ein 

Abwasserkanal? 

Antwortkarte 

KKZ N°11 

Antwortkarte 

KKZ N°9 
Antwortkarte 

KKZ N°10 

Kollektive Klärzone - NEUBAU 

JA NEIN 

JA NEIN 

JA NEIN 



JA NEIN 

JA NEIN 

JA NEIN 

 

Was muss ich tuen? 

Bestehendes Wohngebäude 

Wurde die Baugenehmigung Ihres Wohngebäudes vor dem 20/07/2003 erteilt?  

Antwortkarte 
KKZ N°11bis 

Befindet sich in Ihrer 
Straße ein Abwasserkanal? 

Haben Sie technische 
Schwierigkeiten wodurch übermäßige 
Kosten entstehen wurden um sich an 
den Abwasserkanal anzuschließen? 

oder 
Haben Sie bereits ein individuelles 

Klärsystem in einem guten 
Betriebszustand ist und welches Sie 

gerne behalten möchten?  

Antwortkarte 
KKZ N°15 

Antwortkarte 
KKZ N°12 

Befindet sich in Ihrer 
Straße ein 

Ist der Abwasserkanal in 
Ihrer Straße an eine 

Kläranlage angeschlossen 
welche in Betrieb ist?  

Haben Sie technische 
Schwierigkeiten wodurch übermäßige 
Kosten entstehen würden um sich an 
den Abwasserkanal anzuschließen? 

oder 
Haben Sie bereits ein individuelles 

Klärsystem in einem guten 
Betriebszustand ist und welches Sie 

gerne behalten möchten?  

Antwortkarte 
KKZ N°13 

Antwortkarte 
KKZ N°13bis 

JA 

Befindet sich in Ihrer Straße 
ein Trenn - oder ein 
Mischwasserkanal ?  

Trennwasser  Mischwasser  

Antwortkarte 
KKZ N°14 

Antwortkarte 
KKZ N°14bis 

Antwortkarte 
KKZ N°8bis 

Ist der Abwasserkanal in 
Ihrer Straße an eine 

Kläranlage angeschlossen 
welche in Betrieb ist?  

Antwortkarte 
KKZ N°9bis 

Antwortkarte 
KKZ N°10bis 

Kollektive Klärzone  
BESTEHENDES WOGNGEBÄUDE oder 

UMBAU EINES BESTEHENDEN WOHNGEBÄUDES 

JA NEIN 

Trennwasser  Mischwasser  

Befindet sich in Ihrer Straße 
ein Trenn - oder ein 
Mischwasserkanal ?  

NEIN 

JA NEIN 

JA NEIN 



 

Was muss ich tuen? 

ÜZ 
Informationsdokument, das mit der Unterstu tzung des Ö ffentlichen Dienstes der Wallonie, der Provinz 

Lu ttich, der Provinz Namur und den Partnergemeinden und -sta dte des CRMA erstellt wurde.  

Übergangszone 



 

Was muss ich tuen? 

Neubau 

Befindet sich in 

Ihrer Straße ein 
Abwasserkanal? 

Befindet sich in Ihrer 

Straße ein 
Abwasserkanal? 

Bestehendes 
Wohngebäude 

Umbau eines bestehenden 
Wohngebäudes 

Wurde das 
Wohngebäude vor 

dem 20/07/2003 
gebaut? 

Wurde das 

Wohngebäude vor 
dem 20/07/2003 

gebaut? 

Antwortkarte 

ÜZ N°2 
Antwortkarte 

ÜZ N°1 
Antwortkarte 

ÜZ N°3 
Antwortkarte 

ÜZ N°2bis 
Antwortkarte 

ÜZ N°3 

Antwortkarte 

AKZ N°1bis 
Antwortkarte 

AKZ N°2bis 

Übergangszone 

JA NEIN 

JA 

NEIN 
JA NEIN JA NEIN 



 

PRÄMIEN 
Informationsdokument, das mit der Unterstu tzung des Ö ffentlichen Dienstes der Wallonie, der Provinz 

Lu ttich, der Provinz Namur und den Partnergemeinden und -sta dte des CRMA erstellt wurde.  

* Gestion Publique de l’Assainissement Autonome: 
Öffentliche Verwaltung der autonomen Abwasserklärung 

GPAA * 



Neues Gebäude 

VERPFLICHTUNG 

Installation eines 
zugelassenen 
autonomen 

Klärsystems 

KEINE 
PRÄMIE 

Prämien 

Installationsprämie 

Umbau eines 
bestehenden 
Gebäudes 

Bestehendes 
Gebäude in einer 
prioritären Zone 

Bestehendes Gebäude 

in einer NICHT-
prioritären Zone 

VERPFLICHTUNG 

Installation eines 
zugelassenen 
autonomen 

Klärsystems 

VERPFLICHTUNG 

Installation eines 
zugelassenen 
autonomen 

Klärsystems 

Ausweisung einer 
Problemstelle durch die 
Gemeinde (Abwasser 

stellen eine Gefahr für die 
öffentliche Gesundheit 
oder eine wesentliche 

Beeinträchtigung für die 
Umwelt dar)  

BASISPRÄMIE 

KEINE 
VERPFLICHTUNG 

VERPFLICHTUNG 

Installation eines 
zugelassenen 
autonomen 

Klärsystems 

Problemstelle 
durch die 

SPGE 
anerkannt 

Problemstelle 
NICHT durch 

die SPGE 
anerkannt 

BASISPRÄMIE 

Nur für die 
vorbestehende 
ausgestoßene 

Abwasserschmutzmenge   

JA 

NEIN 

BASISPRÄMIE 

+ mögliche 
Erhöhungen 



Prämien 

Beträge 

BASISPRÄMIE 1000 € bis 5 EGW* 

+ 350 € 
pro EGW* 

für jede zusätzliche EGW* 

ERHÖHUNGEN 

+ 1500 € 

Die Gesamtsumme aller Prämien und Erhöhungen ist auf 70 % des 
Gesamtbetrages aller Rechnungen begrenzt! 

+ 1000 € 
Auflage infolge einer Flächenuntersuchung 
oder einer Anerkennung als lokaler 
Problempunkt 

Durchführung eines Versickerungstests 
wenn eine Versickerung in den Boden in 
Betracht gezogen wird 

Wenn das Wohngebäude in einer 
prioritären Zone mit besonderen 
Hygienebestimmungen liegt (prior. Zone I) 

+ 150 € 

+ 500 € 
Evakuierung durch Versickerung 
(außer Sickergrube) 

+ 700 € 

Installation eines extensiven Systems 

* EGW: Einwohnergleichwert 

** AKS: Anerkanntes individuelles Klärsystem 

INSTANDSETZUNGS- 
PRÄMIE 

Das AKS**  wurde vor mindestens 15 
Jahren installiert und eine Kontrolle oder 
ein Unterhalt hat gezeigt, dass eine 

Instandsetzung nötig ist 

+ 700 € 



 

Informationsdokument, das mit der Unterstu tzung des Ö ffentlichen Dienstes der Wallonie, der Provinz 

Lu ttich, der Provinz Namur und den Partnergemeinden und -sta dte des CRMA erstellt wurde.  

* Gestion Publique de l’Assainissement Autonome: 
Öffentliche Verwaltung der autonomen Abwasserklärung 

GPAA * 

KONTROLLEN 



Kontrollen 

Regelmäßige 
Kontrollen der 

Funktionsfähigkeit 

Zahlung der Kontrolle 

durch die SPGE 

wird auf Initiative der 

SPGE** durchgeführt 

Wann? 

Innerhalb der ersten 

6-9 Monate nach der 

Inbetriebnahme des 

AKS* 

Der Betrag der 

Installationsprämie 

wird direkt vom 

Rechnungsbetrag 

abgezogen 

Zahlung der Kontrolle 

durch den Betreiber 

muss bei der SPGE** 

angefragt werden 

Wann? 

Innerhalb der ersten 

3 Monate nach der 

Inbetriebnahme des 

AKS* 

Der Betrag der 

Installationsprämie 

wird nach der 

Installationsinspektion 

gezahlt 

Zahlung der Kontrolle 

durch die SPGE 

werden auf Initiative der 

SPGE** durchgeführt 

Wann? 

Die Häufigkeit hängt von 

der Größe des Systems ab: 

Kläreinheit 

(<= 20 EGW***) 

alle 8 Jahre 

Kläranlage 

(zwischen 20 und 100 

EGW***) 

alle 5 Jahre 

Klärstation 

(>= 100 EGW***) 

alle 2 Jahre 

Zahlung der 

Kontrolle durch 

die SPW 

* AKS: Anerkanntes individuelles Klärsystem 

** SPGE: Société Publique de Gestion de l'Eau  

*** EGW: Einwohnergleichwert 

Jede Kontrolle führt zur Ausstellung einer Kontrollbescheinigung.  

Eventuelle Reparaturen müssen Sie der Kontrollinstanz innerhalb von 6 Monaten 
nachweisen. 

Installation des 
AKS* durch einen 

zertifizierten 
Installateur 

Installation des 
AKS* durch einen 

NICHT-
zertifizierten 
Installateur 

Kontrolle nach der 
Installation 

Kontrolle der 
Funktionsfähigkeit 

ODER 

werden unabhängig 

und zufällige durch 

die Wallonische 

Region 

durchgeführt 

Kontrollen, 
Untersuchungen 

und 
Überprüfungen  

Pflichten und Kosten 
Die verschiedenen Kontrollen werden von der interkommunalen anerkannten 

Einrichtung, die für die Abwasserklärung in der Wallonie verantwortlich ist (OAA), 
durchgeführt.  



 

Informationsdokument, das mit der Unterstu tzung des Ö ffentlichen Dienstes der Wallonie, der Provinz 

Lu ttich, der Provinz Namur und den Partnergemeinden und -sta dte des CRMA erstellt wurde.  

* Gestion Publique de l’Assainissement Autonome: 
Öffentliche Verwaltung der autonomen Abwasserklärung 

GPAA * 

UNTERHALT 



Unterhalt 

Pflichten und Kosten 

Alle individuellen Klärsysteme müssen regelmäßig unterhalten werden! 

 Überprüfung des korrekten Betriebes 

 Ersatz von defekten Teilen 

 Ermittlung der Schlammhöhe und Festlegung des Zeitpunkts für die nächste Entleerung 

ACHTUNG: Der Betreiber ist verantwortlich, den Unterhalt durchführen zu lassen und 
den freien Zugang zu seinem Klärsystem zu gewährleisten. 

ACHTUNG: Der Betreiber muss einen Unterhaltsvertrag mit einem bei der SPGE 
angemeldeten Dienstleister schließen. Der von dem Dienstleister ausgestellte 

Unterhaltsbericht muss dem Betreiber und der SPGE innerhalb von 15 Tagen zugesandt 
werden.   

ACHTUNG: Die SPGE übernimmt keine Kosten für den Ersatz von defekten Teilen ! 

* AKS: Anerkanntes individuelles Klärsystem 

** TKAR: Tatsächlicher Kostenpreis für die Abwasserreinigung 

 Anteil Ihrer Wasserrechnung, welcher einen Teil der Kosten für die Abwasserklärung deckt. 

*** EGW: Einwohnergleichwert 

Der Betreiber der AKS* ist 
vom TKAR** befreit 

(noch bis 2021 möglich) 

Kosten für den Unterhalt zu Lasten 
des Betreibers 

Die SPGE übernimmt einen Teil der Kosten 
für den periodischen Unterhalt 

Der Betrag der Beihilfen hängt von der Größe des 

Systems entsprechend der geplanten Periodizität ab: 

Kläreinheit (<= 20 EGW***) 

120 € / 18 Monate 

Kläranlag (zwischen 20 und 100 EGW***) 

150 € / 9 Monate 

Klärstation (>= 100 EGW***) 

200 € / 4 Monate 

Wenn die Unterhaltskosten die oben genannten 

Pauschalbeträge übersteigen, sind diese vom 

Betreiber der AKS zu tragen. 

Der Betreiber der AKS* ist 
NICHT vom TKAR** befreit 



Unterhalt 

Entleerung der Grube  

Die Entleerung muss innerhalb der, im 
Unterhaltsbericht oder laut der 

regelmäßigen Kontrolle, festgelegten 
Frist durchgeführt werden. 

Die OAA*** informiert Sie rechtzeitig 
über diese Pflicht und stellt Ihnen eine 

Liste der für Ihre Gemeinde 

zugelassenen Grubenentleerer zur 
Verfügung. Sie haben dann 3 Monate Zeit 

um die Entleerung durchführen zu lassen 

ACHTUNG: Der Betreiber ist verantwortlich, den freien Zugang zu seinem Klärsystem zu 
gewährleisten. 

ACHTUNG: Die Entleerungen müssen von einem anerkannten Grubenentleerer  

durchgeführt werden. 

Der Betreiber der AKS* ist 
vom TKAR** befreit 

(noch bis 2021 möglich) 

Der Betreiber der AKS* ist 
NICHT vom TKAR** befreit 

Die Entleerung muss innerhalb der, im 
Unterhaltsbericht oder laut der 

regelmäßigen Kontrolle, festgelegten 

Frist durchgeführt werden. 

Anschließend müssen Sie innerhalb von 10 

Tagen dem OAA*** die 
Interventionsbescheinigung des 

anerkannten Grubenentleerers zukommen 

lassen. 

* AKS: Anerkanntes individuelles Klärsystem 

** TKAR: Tatsächlicher Kostenpreis für die Abwasserreinigung 

 Anteil Ihrer Wasserrechnung, welcher einen Teil der Kosten für die Abwasserklärung deckt.  

*** OAA: Organisme d’assainissement agréé interkommunale 

 Anerkannte Einrichtung, die für die Abwasserklärung in der Wallonie verantwortlich ist 

**** SPGE: Société Publique de Gestion de l'Eau  

Kosten für die Entleerung zu Lasten 
des Betreibers 

Kosten für die Entleerung zu Lasten 
Lasten der SPGE**** des Betreibers. 
Diese werden der SPGE**** direkt in 

Rechnung gestellt  


